



	
	

	
	

	Seite:Annalen der Physik und Chemie Bd 63 1844.pdf/552

	
		aus Wikisource, der freien Quellensammlung

		


		

		
		

		Zur Navigation springen
		Zur Suche springen
		 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Ueber das Gesetz der Absorption des Lichtes durch Jod- und Bromdämpfe

	










– eine jede Messung eines Werthes von 
  
    
      
        w
      
    
    {\displaystyle w}
  
, eine Gleichung von folgender Form giebt:
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    {\displaystyle (2n+1)\left\{1+\alpha W+\beta W^{2}+\ldots \right\}=(2n+2v+1)\left\{1+\alpha w+\beta w^{2}+\ldots \right\}}
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in welcher, da 
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 und 
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 beobachtet sind, nur 
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 … unbekannt bleiben.

Was zunächst die Anzahl der Glieder betrifft, die man in diesem Ausdrucke, und daher auch in dem obigen III, beizubehalten hat, so wird die einfachste Voraussetzung: 
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 durch alle meine Beobachtungen widerlegt. Setzt man namentlich für 
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    {\displaystyle \alpha }
  
 eine beliebige negative und daher für 
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 positive Zahlen, so zeigt die letztere Gleichung, daß die Differenz zweier auf einander folgender Werthe von 
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, um so kleiner seyn müßte, je größer 
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    {\displaystyle v}
  
 wird; mit anderen Worten, daß alsdann: in dem Spectrum des Lichtes, welches durch Glimmer gegangen ist, die Winkelabstände zwischen je zwei aufeinanderfolgenden Absorptionslinien, von dem rothen Ende gegen das violette continuirlich abnehmen müßten. Zwanzig Reihen von Messungen dieser Abstände, die sich auf fast eben so viele verschiedene Glimmerplatten bezogen, haben mir aber immer ein entgegengesetztes Resultat gegeben. Die Intervalle zwischen je zwei benachbarten Absorptionsstreifen wuchsen vom rothen gegen das violette Ende des Spectrums, und diese Zunahme zeigte sich um so stärker und unverkennbarer, je dünner die absorbirende Platte war. – Setzte man dagegen für 
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    {\displaystyle v}
  
 negative Zahlen, so konnte freilich für 
  
    
      
        α
      
    
    {\displaystyle \alpha }
  
 ein positiver Werth gefunden werden, welcher den Beobachtungen in der eben genannten Beziehung genügte. Ich gestehe sogar, daß ich eine Zeit lang an der Realität dieser Voraussetzung geglaubt habe, obgleich sie nichts anderes bedeutet, als daß, im Glimmer, die Wellen des violetten Lichtes länger seyen, als die des rothen!
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